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-j- lieber den Stand der verschiedenen Konfessionen im Groß¬
herzogthum Baden *) .

Die „ Karlsruher Zeitung " vom 13 . Okt . v . I . Nr . 279 hat bereits einen
Auszug aus dem unten angeführten Werke gebracht , und die Frage beantwor¬
tet : „We lche Religio » ist die beste ? " Es ist hier nicht dw Absicht , sich
über diesen Gegenstand weiter einzulafscn , wohl aber über den Stand der ver¬
schiedenen ReligionSpartcien und ihrer Verbreitung im Lande bei den dermal !-
gen so wichtigen Zeitsragen , besonders über Religionsfreiheit , eine Darstellung
zu geben . Summarisch ist diese zwar in obigem Artikel aufgeführt , und ge¬
zeigt , daß 2/, Katholiken und V, Protestanten , Menoniten und Juden vor¬
handen sind. Um aber die Verhältnisse genauer zu durchschauen , muß mehr
in 'S Einzelne eingegangen werden . Betrachten wir deshalb daS Jahr 1842
nach der von dem Bureau des großherzogl . Gcneralquarticrmeisterstabs 1844
herausgegebenen offiziellen Tabelle . Nach dieser zählt man im benannten
Jahre 1842 :

874 .349 Katholiken ----- 66 .^ Prozent ,
, 414,341 Protestanten u .' 1,358 Menoniten — 31,, , Prozent ,

22,409 Juden — Prozent ,
1,3 l 2,457 100 Prozent , und zwar :

a ) Na ch R e g i e r u n q S b ez i rke n * * ) :

Volkszahl , >842 ,
nach Konfessionen .

Proportion auf
100 d . Volkszahl .

2 . ^ 2 '

Katho - 1 Protc -
liken . Fanten .

Meno¬
niten . Juden .

>Prot . s Ju -
ttath - und ^

jMen . j
- ^

-- V

Seekreis .
Oberrheinkreis . . . .
Mittelrheinkreis . . . .
Unterrheinkreis . . . .

l 78,235
242,552
277,708
175,854

8,145
97,803

157,042
151,351

49
81

300
928

1,390
3,815
6,439

10,765

04 ,si

6 - ,sv
51,89

4,35 ^0,74
28,13 , 1,12
05 ,H- 1,45
44,S4 ! 3,17

134
89
67
30

s874,3491414,341s 1358 s 22,409s 66, «2s 31, «»s 1,, „ s 57 „
d ) Nach den einzelnen L a n d e S g e g e n d e n .

Bolkszahl , 1842 ,
nach Konfessionen .

Proportion auf
100 d . Bolkszahl .

Katho¬
liken.

Prote¬
stanten .

Meno¬
niten . Juden . Kath .

Prot .
und

Men .

In¬
den .

j Hügelland am See . ' . . 64,441 2,122 39 1,376 94 ,z . 3„ » 2,02 48
Deutscher Jura . . . . 72,660 3,104 11 9 05,87 4,12 0,01 8419

! Schwarzwald . 265,567 100,481 104 1,228 27, „ 6,33 298
Rheinthal mit seinen Vor -

bergen . 313,429 169,825 221 10,310 00,47 34,,5 2,«» 47
Kraichgaucr Hügelland . . 44,875 57,125 751 4,710 41,75 50,87 4 , 3» 22
Odenwald . 68,054 65,155 217 3,306 49,78 47, „ 40
Fränkisches Hügelland . . 45,323 >6,549 15 1,470 7 1,53 26,iz 2,33 42

s j874,349j414,341 1358 22,409j 66, «2 ! 31, «« 1,7» ! 57,g ^
Betrachtet man die einzelnen Amtsbezirke in allegirter Tabelle , so finden

wir , daß eigentlich keiner vorhanden ist , in welchem nicht besondeiS die christ¬
lichen Konfessionen neben einander leben , obgleich ein großer Unterschied in
der Anzahl derselben besteht . Wenn die verschiedenen christlichen Konfessionen
in 11 Klassen eingethcilt werden , wie solche » ach der Stärke der Amtsbezirke
in ihrer Prozentenzahl sich darstellen , so erhalten wir folgende Ansichten ***) .

I . Hauptverhältniß der Katholiken zu den übrigen
Glaubensgenossen des Landes :

Erste Klasse : 90 — 100 Proz . Katholiken in jedem von 38 Amts¬
bezirken (Bonndorf , Heiligenberg , Neustadt , Hüfingen , Blumenseld , Stetten ,
Stichlingen , Möskirch , Psullcndorf , Stockach , Ueberlingen , Salem , Mersburg ,
Engen , Konstanz , Tryberg , St . Blasien , Jestetle » , Hchönau , Staufen , Wald -
kirch , Säckingen , WaldShut , HaSlach , Gengenbach , Oberkirch , Wolsach , Achern,Bühl , Rastalt , Baden , Ettlingen , Offenburg , PhilippSburg , Walldürn , Tau -
berbischofSheim, Buchen , Gerlachsheim )
wohnen neben 533,877 Katholiken - -- 10,373 Protestanten und 2722 Juden

100 m 0g „ „ Oz „Zweite Klai > e : 80 — 90 Proz . Katholiken in 9 Amtsbezirken ( Ra -
dolphzell, Villingen , Stadt Freiburg , Kenziugen , Landamt Freiburg , Ettenheim ,
Gernsbach . Bruchsal . Krauiheim . )

- » a , - .

neben 145,323 Katholiken - -- 24,081 Protestanten und 3780 Juden
„ 100 16 ^ 2 '/

Dritte Klasse : 70 — 80 Prozent Katholiken in 2 Amtsbezirken
(Donaueschingev und Altbreisach .)

neben 26 . 156 Katholiken ^ 6919 Protestanten und 828 Juden100 „ - - 26 „ „ 3
Vierte Klasse : 60 — 70 Proz . Katholiken (vaeat ).
Fünfte Klasse : 50 — 60 Proz . Katholiken in zwei Amtsbezirken(WieSloch, Neudenau ) .
neben 18,486 Katholiken ^ 13,28l Protestanten , 2005 Juden

100 „ 72 ., 11 „
'

beim ^ ^ 1 eKlasse : 40 — 50 Proz . in 7 Amtsbezirken ( Lahr , Mann -
?— !- ^ berg, Mosbach , Ladenbura . Schwetzingen , Werthkim ).

1 i » Arbeit begriffenen größern Landes - und Volkskunde des
Baden , bearbeitet von A . 3 - V . H -ünisch .

berirken ^ nur die Hauptzahlen der Bolkszahl nach RegierungS -
ge» beruht

^ ^ ^ entlehnt sind , alles klebrige aber auf besonder » Berechnun -
1

Landesgegenden und Amtsbezirke können wir des Umfang,s we-
kels gern zu Gebot Einsicht derselben steht bei dem Verfasser des Arti -

neben 58,474 Katholiken - - 69,639 Protestanten , 3158 Juden .
„ 100 '

„ --- l19 „ 5 '/2
Siebente Klasse : 30 — 40 Proz . in 6 Amtsbezirken (Müllheim ,

Stadt Karlsruhe , Eberbach , Heidelberg , Ncckargemünd , Sinsheim ) .
neben 38,58l Katholiken -- 74,562 Protestanten , 2793 Juden .

„ 100 ., ----- 193 ,. 7 „
Achte Klasse : 20 — 30 Proz . in 7 Amtsbezirken ( Lörrach , Durlach ,

Pforzheim , Eppingen , Weinheim , Neckarbischofsheim , AdelSheim ).
neben 34,788 Katholiken — 104 532 Protestanten , 4267 Juden .

„ 100 „ --- 300 „ 12
Neunte Klasse : 10 — 20 Proz . in 5 Amtsbezirken ( Schopfheim ,

Emmendingen , Brette » , Landamt Karlsruhe , Hoffenheün ) .
' neben 16,134 Katholiken — 78 918 Protestanten , 2436 Juden .

„ 100 „ - - 489 „ 15 „
Zehnte Klasse : 1 — 10 Proz . in 3 Amtsbezirken (Hornberg , Kork,

RheinbischofSheim).
neben 2 530 Katholiken — 33,394 Protestanten , 420 Juden . '

„ 100 „ -- - 1,320 „ 16 '/- „
ElsteKlasse : 0 — 1 Proz . (vaaat ).
Im ganzen Lande wohnen in 79 Amtsbezirken

neben 874,349 Katholiken — 415,699 Protestanten , 22,409 Juden .
„ 100 „ -- 48 „ 2 V, „

Die fünf ersten Klassen enthalten in 51 Amtsbezirken
neben 723 .842 Katholiken — 54,654 Protestanten , 9335 Juden .

„ 100 ,, - - 7,z „ 1/3 „
Die fünf letzten Klassen in 28 Amtsbezirken
neben 150,507 Katholiken — 361,045 Protestanten , 13,074 Juden .

„ 100 „ - - 240 „ 8„ „
Die Hauptkatholikenzahl , nahe 83 Proz . desselben , lebt hicnach in einem sehr
geringen Verhältniß zu den übrigen Glaubensgenossen .

(Schluß folgt . )

Deutschland .
* Karlsruhe , 25 . Jan . Die Redaktion der hiesigen Zeitung ist veran¬

laßt worden , Artikel in Bezug auf Adressen für oder gegen die Zittel '
sche Mo¬

tion nicht aufzuiiehinen . Dieses ist im Sinne der Ordnung geboten , indem
nach der Stellung , die man auswärts , wiewohl irrthümlich , der „ Karlsruher
Zeitung " beilegt , der Faktionsgcist , wie die Erfahrung zeigt , gerne Anlaß
nimmt , der Art Artikel dieses Blattes für sein wühlerisches Treiben auszubeu -
ten . DieS zur Berichtigung einer Korrespondenz in Nr . 14 der „ Süddeutschen
Zeitung " , 0 . ä . Karlsruhe . , 22 . Jan . , mit dem Bemerken , daß der Verfasser
jenes Artikels nach seiner Stellung gar wohl den wirklichen Sachverhalt
hätte wissen oder erfahren können , wenn überhaupt gewissen Leuten eben so
viel an der Wahrheit gelegen wäre , als es ihre Herzen gelüstet , jeden Schein
zu ergreifen , um böswillig zu verdächtige » und zu denuuzire » . ( -4197 )* Vom Neckar . (Korresp. ) Ein würdiger , geachteter katholischer Pfarrerin der oberen Gegend deS Neckars , nahe bei einer AmtSstadt , wurde kürzlich ,als er eben von seinem Filial nach Hause gekommen war , durch einen Besuch
zweier seiner Brüder und seines Schwagers , Landleute aus der Taubergegend ,überrascht. Dieselben traten barsch und anmaßend in sein Zimmer , überhäuf¬ten ihn , ohne alle Veranlassung , mit den gröbsten Vorwürfen und hießen ihn
einen schlechten , liederliche» Pfaffen , da er, wie sie wüßten , deutsch - katho¬
lisch geworden sey. Der Pfarrer , erstaunt über dieses Auftreten und über
die grundlose Veranlassung dazu , wollte seine Brüder besänftigen und eines
Bessern belehren , und bezweckte auch , daß sein Schwager ihm Gehör gab ;allein jene wurden um so heftiger , schimpften auf die roheste Weise , indem sie
behaupteten : alle Deutsch- Katholiken sehen das schlechteste Gesindel und dem
Teufel verfallen , das habe ihr Pfarrer am Sonntag gepredigt .
Ihr Bruder , abermals bemüht , sie ihres Jrrthums zu überführen , wies sie au
die geistliche und weltliche Behörde der nahen AmtSstadt , wo sie über ihn Er¬
kundigung einziehen könnten ; allein das fruchtete eben so wenig , denn nun
schimpften sie auf 's Neue auch über die Katholiken der AmtSstadt und ihre
geistlichen und weltlichen Vorstände und Beamten , welche, wie sie sagten, auch
deutsch - katholische, schlechte Kerle siycn . Jetzt war die Geduld des Pfarrers
zu Ende und er zeigte den unvernünftigen Flegeln die Thüre . Diese erhoben
jedoch ihre Stöcke , um auf ihn loözugehen . Nu » rief der Pfarrer um Bür¬
gerhülfe , entwaffnete glücklicherweise die Wüihendcn und brachte sie zum Hause
hinaus . Da rannten die Bethörten zum Bürgermeister deS Orts und ver¬
langten , er solle ihrem Bruder die Kirche zuschließen , da er deutsch - katholisch
geworden sey . Der Bürgermeister , eben so sehr über die Ansbrüche deS Fana¬
tismus , als über die Rohheit und Dummheit der Fremdlinge in Staunen ge¬
setzt , wollte sie zurechtweisen , allein erst als zufällig ein Gendarm eintrat ,machten sich jene davon . AlSbalv hatten sich viele OrtSeinwohner bei dem
Pfarrer eingefunden , welche sich bereit erklärten , die Fliehenden zu verfolgen,um sie vor Gericht zu bringen . Der Pfarrer aber , den Unvernünftigen ver¬
zeihend, lehnte dieses ab . — ES stellte sich indcß die Vcrmuthung fest , daß ein
dem Pfarrer feindseliges , nichtswürdiges Gemcindeglied den ganzen Skandal
veranlaßt , die Nachricht von dem vermeintlichen Deutsch-KatholiziSmuS in dem
Geburtsort des Pfarrers , in der Taubergegend , verbreitet und die fanatischen
Brüder zu ihrem Auftreten bewogen hatte . Ja , man brachte überdies in Er¬
fahrung , daß diese Fanatiker sogar ihrem Bruder auf dem Heimgange vom
Filial schon anfgepaßr hatten , um ihn ihre römisch- katholischen Gesinnungen
fühlen zu lassen , was nur dadurch vereitelt worden war , daß dieser zufällig
einen andern als den gewöhnlichen Weg eingeschlagen hatte . (.4 196 )

Augsburg , 24 . Jan . In der heutigen „Allgemeinen Zeitung " lesen wir
folgende Erklärung : „Den anonymen Einsendern von Materialen meinen
verbindlichsten Dank , mit der Versicherung , daß ich der Wahrheit , der Krone



126

und ) dem Lande zu Ehren , gelegentlich davon den geeigneten Gebrauch zu
machen wissen werde . München , 22 . Jan . 1846 . ReichSrath Fürst Wrede ."

— In demselben Blatte wird der Begründung der Motion deS Abge¬
ordneten Platz erwähnt , daß die Regierung bet dem Bundestage auf Erlassung
eines allgemeinen deutschen PreßgesetzeS wirken möchte . „Sind wir recht unter¬

richtet, " heißt eS dann weiter , „ so hat die königl . preuß . Regierung bei dem

Bundestage dieselbe Frage wieder in Anregung gebracht , wahrscheinlich aber

ohne von demselben Standpunkt , wie die badischen Abgeordneten der linken
oder der rechten Seite , auSzugehen ."

Vom Rhein , 5 . Januar . ( A . Z . ) Nachrichten aus London zufolge haben
daselbst vor Kurzem zwischen Lord Aberdeen , dem Grafen Dietrichstein , Baron
Brunnow und Geheimerath Bunsen Besprechungen stattgefunven über einige
Modifikationen deS zum Behuf der Verhinderung deS Sklavenhandels geschlos¬
senen Vertrags vom 20 . Dezbr . 1841 . Die genannten Repräsentanten beru¬

fen sich auf den 5 . Artikel jener Uebereinkunft , welcher die Zulässigkeit von in
der Folge an den Bestimmungen des Vertrages vorzunehmenden Restriktionen
und Modifikationen ausspricht ; sie verlangen vorläufig die Abänderung deS

8 - 5 deS 9 . Artikels , welcher es als Jnzicht deS Sklavenhandels gelten läßt ,
wenn ein Schiff mehr Proviant und mehr Wasser mit sich führt , als die

Schiffmannschast bedarf . Ueber diese Anforderung ist zu London ein Protokoll
ausgenommen worden , und man erwartet , daß England ihr keine besonderen
Schwierigkeiten in den Weg legen werde , da durch die Vollstreckung der er¬

wähnten Bestimmungen sonst unverdächtige Schiffe durch weitläufige Placke¬
reien behelligt worden sind . — Wie man vernimmt , sind die Notifikations¬
schreiben des Herzogs von Bordeaux über die Vermählung seiner durchlauch¬
tigen Schwester mit dem Erbprinzen von Lucca von allen Seiten mit Höflich¬
keit , jedoch mit Vermeidung alles dessen , waS eine Anerkennilng anderweitiger
Ansprüche des Herzogs enthalten könnte , beantwortet worden . Von Berlin auS

soll eine eigenhändige Antwort deS Königs erfolgt seyn . Die Erwiederung deS

Kaisers von Rußland ist noch nicht erfolgt , wenigstens nicht bekannt . Däne¬
mark allein soll die Notifikation nicht angenommen haben . Dem Vernehmen
nach hat Kaiser Nikolaus den Herzog von Boideaur bei seiner neulichen An¬
wesenheit mit der ausgezeichnetsten Freundlichkeit behandelt , uud ihn versichert ,
daß sein Sohn , der Großfürst - Thronfolger , dieselben Gesinnungen gegen ihn
und seine Familie hege . Es bildete dies einen schroffen Kontrast mit den Ge¬

fühlen der Abneigung und des Widerwillens , die der Czar in Italien überall

gegen den gekrönten Vetter der Proskribirten zu Tag gestellt haben soll .
Koblenz , 22 . Jan . ( F . O . P . A .Z .) Heute Morgen wurden wir durch die

Nachricht von dein in der vorhergehenden Nacht plötzlich erfolgten Hinscheiden
deS Generalmajors von Vigny , Inspekteur der dritten Jugenieurinspektion ,
überrascht . Der Verstorbene , noch in kräftigem Mannesalter , war wegen sei¬
nes populären und humanen Benehmens hier allgemein verehrt und geachtet .
— Vor einigen Tagen traf Hierselbst ein Individuum ein , das sich für einen
der auS Sibirien entkommenen polnischen Geistlichen ausgab , auch von hohen
katholischen Prälaten Empfehlungsschreiben besaß und unter dem Vorgeben ,
auf der Reise nach Paris begriffen zu sehn , sich auch hier bei den Geistlichen
namhafte Geldunterstützung und fernere Empfehlungen zu verschaffen gewußt
hatte . DurchZufall entdeckte man , daß dieserFremde keineswegs ein solcherKleriker ,
sondern ein gewöhnlicher Betrüger sey, der sich aber sehr geschickt diese Empfeh -'

lungschreiben rc , zu verschaffen verstanden hatte . Als man ihn nun hier arre -

tiren wollte , war er bereits verschwunden und man hat nun an die Leute , an

welche man ihn von hier welter empfohlen , sogleich geschrieben , daß sie , falls
er sich bei ihnen eiufinden sollte , seine Verhaftnahme bewerkstelligen möchte » .
— Am verflossenen Sonntage predigte in der hiesigen Jesuitcnkirche ein ame¬

rikanischer Missionär , der , von Köln gebürtig , hier auf der Umreise begriffen
ist , um milde Beiträge zur Erbauung von Schulen und Kirchen für unsere in

Nordamerika wohnenden deutschen Landsleute zu sammeln . Derselbe schilderte
in sehr trüben Farben die Lage , in der sich unsere dortigen Landsleute in Be¬

treff des Gottesdienstes und deS Schulunterrichts befänden .
Königsberg , 18 . Jan . ( KgSb . Z . ) Der beabsichtigte erste Gottesdienst der

freien evangelischen Gemeinde am 18 . Jan . hat nicht stattfinden dürfen ; es

soll dazu die Genehmigung des königl . Oberpräsidiums und deS königl . Kon¬

sistoriums eiugeholt werden .
Wien , 21 . Jan . Seine kaiserl . Hoheit der Erzherzog Karl schreitet nach

den neuesten Bulletins in der Genesung merklich vorwärts . Fieber und Husten
haben fast gänzlich aufgehört , und das Gefühl t» r Mattigkeit nimmt täglich

mehr ab .

Italien .
Nom , 15 . Jan . ( A . Z . ) Das Konsistorium wird nun am 19 . b . M .

zusammentreten , und in demselben werden der Patriarch von Lissabon und die

Erzbischöfe von Neapel und Air mit dem Purpur bedacht werden . Wichtiger

ist , daß , wie ich von einer glaubwürdigen Person höre , in diesem Konsisto¬
rium vier spanische Prälaten zu Bischöfe » präkonisiri werden solle » . Dieser
Akt » in einem Augenblicke ausgesprochen , wo die KorteS versammelt sind , muß
der spanischen Nation beweisen , daß es dem heil . Stuhl Ernst ist , die beste¬

henden Spaltungen zu beseitigen . Von einem Rundschreiben an die deutschen
Bischöfe ober einer Allokution gegen die Dissidenten in Deutschland ist man

zurückgekommen ; beides ist so gut wie zu den Akten gelegt . — Die Abreise des

Grafen von Nessclrode , welche auf heute festgesetzt war , ist um einige Tage
verschoben . Bei der gestern Abend dem Grafen zu Ehren veranstalteten Ge¬

sellschaft im Palast Giustiniani ( der Wohnung deS russischen Gesandten ) war

nicht allein die Elite des römischen AdelS gegenwärtig , sondern man bemerkte

auch viele Prälaten und fünf Kardinäle . So geringfügig ManchemdieS schei¬
nen mag , so sieht man doch auch daraus , daß die Verhältnisse mit Rußland
sich freundlich gestalten .

Turin , 16 . Januar . ( A . Z .) Die Spannung zwischen dem toskanischen
und römischen Hofe ist noch nicht ganz gehoben . ToSkana soll zur Entschuldi¬

gung seines Benehmens gegen die Flüchtlinge von Rimini vorzüglich ansüh -

ren , daß seine Anträge und Empfehlungen bei Gelegenheit einer frühere » Aus¬

lieferung von einigen Flüchtlingen von Seite RomS zu wenig berücksichtigt
worden sehen . — Vom 17 . Jan . Die Unterhandlungen zwischen Rom und

St . Petersburg , welche eigentlich mit der Zusammenkunft des Kaisers und Sr .

Heiligkeit begannen , wurden in Rom mit dem russischen StaatSkanzler fortge¬

setzt . Von den Ergebnissen dieser Verhandlungen ist ausser den bereits er¬

wähnten Versprechungen des Kaisers nichts bekannt ; wahrscheinlich wird noch
eine geraume Zeit vergehen , bis überhaupt die Sache zu einem Ergebniß ge¬

langt . Die Gegenstände der Modifikationen , die man von Seite deS römischen

HofS wünscht , beziehen sich vorzüglich auf vier Punkte : 1 ) die Freiheit der

Kommunikation der katholischen Kirche in Rußland mit dem päpstl . Stuhle ;
2 ) die gemischten Ehen und die Erziehung der in solchen Chen erzeugten Kin¬

der ( nach den russischen Gesetzen müssen alle Knaben aus gemischten Ehen in
der Staatskirche erzogen werden ) ; 3 ) die Wahl der Bischöfe ; 4 ) die gesetzliche
Einrichtung der katholischen Seminarien . — Nachträglich melde ich Ihnen über
die Besprechung deS PapsteS mit dem Kaiser noch , daß Se . Heil , den Punkt
einer Sendung eines beständigen Nuntius nach der russischen Hauptstadt be¬
rührte , worauf Se . Majestät keine bestimmte Antwort ertheilen zu können ver¬
sicherte , da die Sache auf jeden Fall im Schooße der russischen Synode erör¬
tert werden müsse . Auch berührte der Papst die von ihm verweigerte Konfir¬
mation der zwei letzten vom Kaiser ernannten Bischöfe , mit der Bemerkung ,
daß nur er im Fall sey, zu entscheiden , ob die Gewählten die von den kanoni¬
schen Gesetzen geforderten Eigenschaften besitzen oder nicht , eine Bemerkung ,
welcher der Kaiser nicht den mindesten Widerspruch entgegensetzte , die er also
zugestanden zu haben scheint .

Frankreich .
8t Paris , 22 . Jan . ( Korresp . ) Der gestern Abend hier angekommene

„Moniteur algerien " vom 15 . Januar gibt folgende Nachrichten auS Afrika :
Abd -el - Kader hat den Uarenseris verlassen und seine Richtung gegen Süd -
westeu zu de » FlittaS oder SdamaS genommen . Er wollte sich durch¬
aus in Uarenseris halten , um so die Provinzen Algier und Oran zugleich zu
bedrohen , mußte aber den kombinirten Operationen Bugeaud 's u . LamoriciercS
weichen . Marschall Bugeaud war am 8 . am Rion der AllujaS und organi -
sirte das beruhigte Gebiet . General Jussuf bleibt in Teniet el Had , um jede
Rückkehr deS Emirs zu verhindern . Die von dem „ Journal du Tarn " nach
dem Schreibe » eines Soldaten gebrachte Nachricht von dem Tode Lamoricieres
hat sich nicht bestätigt . Der General war am 7 . im Thale deS Tatt und ver¬
folgte den Emir , der sich gegen die Uacubia zurückzog . Abd - el -Kader , seit An¬
fang dieses Monats von Lamoririöre gedrängt , konnte die beabsichtigten Raz -
zia ' s auf die Stämme der untern Mina nicht ausführen , er überfiel nur die
SdamaS , die einige Verluste erlitten , aber sie wehrten sich tapfer und tödteten
dem Emir 18 Reiter . In den Kreisen von TeneS und Dellys ist die Ruhe
fast wieder ganz hergestellt ; Ben - Salem hat sich nach den durch General
Bedeau erlittenen Niederlagen in die Berge der Flittas zurückgezogen . Die
Mittheilung aller in Algier eingelaufenen Berichte ist im Ganzen befriedigend .
— Der „ Moniteur " enthält ( etwas spät ) die offizielle Anzeige der Blokade der
Küsten und Häsen von Buenos - Ayres , durch die vereinigten Geschwader Eng¬
lands und Frankreichs . Der Präfekt Delamarre , von dem in der Adrcssekom -

missiou so vielfacher Wahlumtricbe wegen die Rede war , ist vom Ministerium
des Innern durch den Telegraphen nach Paris berufen worden .

88 Paris , 23 . Jan . ( Korresp ) Unsere Leser werden sich erinnern , daß wir
ihnen zur Zeit der königlichen Besuche und Gegenbesuche in En und Wind¬
sor die Nachricht mittheilten , es zirkulire hier in den politischen Kreisen daö
Gerücht , daß bei diesen Zusammenkünften deS Königs Lndwig Philipp mit der
Königin Viktoria nicht nur die ontonto ooreiinle fester geschloffen und eine
Verständigung über die damals obschwebenden Fragen ( Marokko , Tahiti und
Durchsuchungsrecht ) zu Stande gekommen sey , sondern daß auch ein geheimer
Vertrag geschloffen worden sey , wodurch beide Regierungen sich gegenseitig den

Schutz und die Aufrechthaltung ihrer Dynastien garantirt haben . Der Um¬
stand , daß in Frankreich ein Kind Thronfolger ist , die Möglichkeit , daß ein

ähnliches Verhältniß in England durch den plötzlichen Tod der Königin ein -
trcten könne , die Umtriebe der Seitenlinien und Parteien in beiden Län¬
dern lassen ein solches Schutz - und Trutzbündniß zweier Dynastien zur Siche¬

rung der '
Thronfolge in ihren respekt . Familien allerdings als motivirt erschei¬

nen . Daher will man auch das blinde Eingehen der französischen Regierung
auf die englische Politik und die gegenseitig gemachten Konzessionen erklären ,
so wie Frankreichs neueste , fast feindselige Stellung gegen seinen alten Bundes¬
genossen : Nordamerika . Herrn GuizotS letzte Rede über diese Frage in der
PairSkammer hat natürlich in England einen ungemein günstigen Eindruck

gemacht , und die „ TimeS " , das eigentliche Organ der sntent « oorckinle , be¬
nützt denselben , um sich klarer auszusprechen und die Eristenz des obenberührten
geheimen Vertrags gleichsam zu konstatiren . In ihrer gestern Abend hier an -

gekommenen Nummer vom 20 . v . M . enthält die „TimeS " einen langen lei¬
tenden Artikel über die Dynastw Orleans , in dem sie sagt : Die Zusammen¬
kunft des Kaisers von Rußland mit dem Herzoge von Bordeaux habe die Le-

gitimisten in Frankreich und die Feinde der Juliregierung mit Freude und

Hoffnungen erfüllt , und sie wollten hartnäckig in diesem Zwischenfalle mehr
als eine bloße Achtungsbezeugung gegen einen unglücklichen , irregeleiteten
Prinzen sehen . Die „ Times " erklärt nun die eigentliche Basis der Allianz
Frankreichs und Englands , mit der Erhaltung der Dynastie Orleans auf dem

französischen Throne , als für den Frieden Enropa ' S, das Glück Englands und
die Zivilisaiionsgeschicke der Well unerläßlich . Auch wenn der Numa Pompi -
liuS deS neuen Frankreichs die Augen schließe , werde seine Dynastie und seine
Politik fondauern , und die „ Times " gibt hierüber folgende bestimmte und

hochwichtige Erklärung in Bezug ans diesen Fall : „ Die Haltung Englands ,
die der englischen Regierung , in welchen Händen auch die Gewalt seyn möge
( Whigs oder Torys ) , und die deS englische » Volkes wird die einer aufrichtigen
Freundschaft und Sympathie , voll Offenheit und ohne Rückhalt seyn . Eng¬
land wird jeden Versuch Fremder , in Frankreich Zwietracht und Bürgerkrieg

zu erregen , nicht nur nicht ermuthigen , sondern ihn auch , wenn eS Noch lhut ,
offen bekämpfen . " Der ganze Artikel der „ TimeS " macht hier natürlich große
Sensation und setzt die legitimistischen Journale in Feuer und Flammen gegen
das „ perfide Aldion . " — Der „ Eonstitutionnel " fordert heute die Deputieren
der Opposition auf , zur heutigen Sitzung pünktlich zu erscheinen , indem Fra¬

gen von der größten Wichtigkeit verhandelt werden würden , die Debatte , wie

sic jetzt stehe , großen Einfluß aus die nächsten allgemeinen Wahlen haben
werde , und die konservative Majorität jeden Augenblick ihren Widerstand auf¬
geben könne , da sie sich wohl bewußt sey , das Recht nicht auf ihrer Seite zu
haben . — Ein Privalbrief auS Rom sagt : Kardinal Lambruschini habe sich
über den Aufenthalt deS Kaisers Nikolaus in Rom folgendermaßen geäußert :
„ Ha ue » uto molto , prome88o pooo o larä . null » . « ( Er hat viel verweigert ,
wenig versprochen und wird nichts thun .)

»
* Toulon , 19 . Jan . Alle Nachrichten , die wir auS Konstantine vom 13 .

d . erhalten , stimmen dahin überein , daß man die ganze Wahrheit über das

Unglück , das die Kolonne des Generals Leoaffeur betroffen hat , noch gar nicht
kennt . Die ganze Stadl ist in Bestürzung über eine Katastrophe , die an den

ersten unheilvollen Rückzug von Konstantine im Jahr 1836 erinnert . Die

auSgeschickten Wagen halten in dem Hohlwege allein 283 tobte Soldaten auf¬
geladen , 1200 Gewehre , alle Maulthiere , Bagagewagen , Zelte u . s. w . sind
verloren gegangen . DaS 43ste Linienrcgiment , erst seit einem Monate in Afrika ,
hatte acht Kompagnien , worunter vier Elitenkompagnien , zur Erpedition ge¬
stellt . Acht Offiziere davon liegen mit erfrorenen Füßen und Händen im



Spitale , über 100 Soldaten find Klos von diesen acht Kompagnien todt im

Hohlwege geblieben , 200 liegen im Spitale . Am 8 . , also vier Tage nach der

Rückkehr der Kolonne , fehlen über 800 Mann .
* Srtif , 10 . Jan . Die Kolonne des Generals Levaffeur ist so gut wie

vernichtet - man hat bis heute 420 Tobte konstatirt , und alle Tage bringt
man ganze Wagen voll ; das Spital ist voll Verstümmelter und Sterbender

und eine Kaserne mußte zum provisorischen Spital umgewandelt werden . Auch
im Fort GalboiS werden Kranke untergebracht und zwölf Aerzte sind von Kon¬

stantine eingetroffen . Ohne zu übertreiben kann man unsere Verluste auf

800 Tobte und 1200 Kranke und Verstümmelte anschlagen . General Levas -

seur hat alle Slrapatzen und Leiden der Kolonne getheilt und Alles gethan ,
waS in seiner Macht stand , aber er vermochte nichts gegen die Elemente .

Spanien .
G Madrid , 22 . Jan . ( Korresp .) Die madrider Presse ist voll von Klatsche¬

reien und Fraubasereien über die Königin und den Jnfantcn Don Henrique .
Der Infant habe gleichzeitig mit seinem Manifeste an die Nation seiner kö¬

niglichen Kousine eine andere Erklärung zukommen lassen , die jedoch viel in¬
timerer Natur gewesen sey . Die Königin solle ihm hierauf geantwortet haben ,
daß nur der Umstand , daß der Prinz ihr naher Verwandter sey , sie abgehalten
habe , seinen Schritt dem Ministerratbe anzuzeigen . Der Jnfant Don Fran -

zisko , Vater des romantischen Jnfanten , sey hierauf im Palaste erschienen ,
um der Königin sein lebhaftes Bedauern über daS Betragen seines SohneS auS -

zudrücken , und bei dieser Gelegenheit sollen merkwürdige Enthüllungen gemacht
worden seyn , von denen man sich , sagt die „ Esparanza " , die dies Alles erzählt ,
amüsante Details mittheilt , die wir jedoch aus begreiflichen Rücksichten unfern
Lesern nicht wieder geben können . — Mehre Appartements im königl . Palaste
in Madrid werden mit großer Pracht möblirt ; diese Veranstalten werden bald
dem zu erwartenden Besuche des Herzogs v . Montpensier , bald dem deS Prinzen
Leopold von Koburg , nach Andern dem deS Grafen von Trapani zugeschrieben .

— Seit der Jnfant Heinrich , Sohn Franz de Paula ' S , in die Reihe der
Bewerber um die königliche Hand getreten ist , stehen in Madrid selbst die

Chancen für die Kandidaten folgendermaßen : der Graf von Trapani wird von
der Königin Mutter , von Narvaez und Hrn . Breffon vertreten — der Prinz
von Koburg durch England und Belgien , Prinz Heinrich hat die Wünsche der
Spanier und , fast scheint es , die Neigung JsabellenS für sich .

Belgien .
Brüssel , 20 . Januar . ( A . Z ) Der Zollkrieg wird beigelegt werden ; daS

holländische Kabinet hat dem hiesigen Kabinet Versöhnungsvorschläge gemacht .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 15 . Jan . Unsere Zeitungen eitthalten neue Nachrichten

auS dem Kaukasus . Am 12 . Dezember haben die Tschetschenzen in drei be¬
deutenden Heerhauscn einen Einfall in das Gebiet vom Schamchal und in

Zudachar gemacht . Der im Nord - Daghestan befehligende Generalleutnant
Labinzow sandle auS Temir - Chan - Schura zwei Bataillone Linie und 300
Mann Kosaken gegen sie ab , welche die Feinde mit Zurücklassung der geraub¬
ten Habe in die Flucht schlugen . Die Tschetschenzen verloren dabei 7 Tobte ,
2 Gefangene und 19 Pferde wurden erbeutet . Auf einer anderen Seite er¬
schien der bekannte Tschetschenzen - Anführer Daniel Beeg bei dem Dorfe Chad -
shal - Mashi und hatte auch eine Kanone bei sich . Gegen ihn wurde der Ge¬
neralmajor Fürst Kudaschew mit vier Bataillonen , einer Abtheilung Reiterei
und mehren Miliztruppen abgesendet , während der Oberst Avlerbcrg mit zwei
Bataillonen dem Feinde den Rückpaß abschneiden mußte . Die Gebirgsbewoh¬
ner wurden geschlagen , verloren mehr als 150 Tobte und l6 Gefangene , ihre
Kanonen und ihre Pulverwagen , während auf russischer Seite nur ein Soldat
getövtet und zwei Milizsoldaten und der Kommandant der daghestanischen
Reiter verwundet wurden . An demselben Tage fiel der ASlan Kadi in Zu¬
dachar ein , dessen Bewohner ihn aber abschlugen , wobei er 150 Mann an
Tobten und 7 Gefangene verlor , während die Rußland Ergebenen nur 20
Tobte und 10 Verwundete halten . Endlich machte Jssa , ein Sohn deS frühe¬
ren Kadi von Akuscha , einen Versuch , diesen Ort zur Empörung zu vermögen .
Die Akuschinze » blieben jedoch der Regierung treu , und Jssa rettete sich mit
Zurücklassung seiner Fahne durch die Flucht . Die drei erwähnten besiegten
Heerhaufen haben zusammen 12 und 14000 Mann betragen . Im Süd -
Daghestan und auf der lcsghischen Linie ist die Ruhe nicht gestört werden .
In Tscherkessien , in der kleinen Tschetschna , sind der Generalleutnant Freitag
und der Generalmajor Nesterow eingerückt , um die Waldungen mittelst Durch¬
haue zu lichten .

Amerika .
* Geist deS Aufruhrs . Unter dieser Ueberschrift stellt der in

Cincinnati im freien Amerika erscheinende , von einem Deutschen redigirte
„ christliche Apologete " folgende , auch bei uns zu beherzigende Betrachtung an :
„ Die neulichen Ausbrüche ( mots ) in Philadelphia und Illinois mögen unS
eine wichtige Lehre gebe » , welche alle bloßen Politiker nicht recht begreifen
wollen . Es gibt nur zweierlei Regierungen , entweder eine mit einer absoluten
( unumschränkten ) Gewalt und stehender Armee , odereine republikanische , gestützt
auf einer allgemeinen Verbreitung der Religion und Wahrheit . Die Menschen
müssen entweder regiert werden , oder sich selbst regieren . Es kann aber keine
Selbstregierung statlfinden ohne moralische Grundsätze ; sich eine Regierung
ohne solche denken ist Thorheit . Aber alle moralischen Grundsätze , die nicht
auS dem Worte Gottes entspringen oder sich nicht darauf gründen , sind falsch
und ohne Werth . Wann wird eS unS deutlich werden als einer Nation ,
daß eS keine Sicherheit gibt für die Gegenwart und keine Hoffnung für die
Zukunft , im Hinblick auf unsere freie Verfassung und StaatSeinrichkungen ,
ohne einen tief begründeten und allgemein verbreiteten Einfluß deS Evange¬
liums ? Wir schlafen über einem Vulkan , so lange die Mehrheit oder eine
bedeutende Minderheit deS Volkes sich dem AuSbruche wilder Leidenschaften
hingibt und sich nicht innerhalb der Gränzen christlicher Milde , unter dem
Einfluß christlicher Männer und christlicher Religion hält . DaS Evangelium
soll ein Gemeingut Aller seyn . Wir haben wenig oder Nichts zu fürchten
von Denjenigen , deren Verstand auSgebildet , und die eine gute Erziehung ge¬
nossen haben , sie werben für . sich selbst sorgen . Aber wir haben Alles zu fürch¬
ten vom Geist der Rebellion , deS Aufruhrs , welcher Diejenigen karakterisirt ,
welche Nichts gelernt haben und Nichts wissen von einer Unterwerfung unter
die Autorität göttlicher oder weltlicher Gesetze . Abgesehen davon , daß Reli¬
gion der einzige Weg zur Unterdrückung eines Geistes deS Aufruhrs ist , so ist
er auch der wohlfeilste . Bücher sind wohlfeiler , als Kanonenkugeln , Traktate
wohlfeiler , als Flinten ; Diener deS Wortes GotteS leichter zu unterhalten , als

militärische Beamte , Sonntagschullehrer leichter alS Soldaten , Kolporteure
leichter als Kavallerietruppen . Die Hälfte der Auslagen für Pulver und
Blei , für niedergebrannte Gebäude , für verlorenes Eigcnthum und verlorene
Zeit würden besser verwendet worden seyn , wenn das Volk in der Bibelwahr¬
heit unterrichtet worden wäre ; eine solche würde es moralisch unmöglich ge¬
macht haben , Ausbrüche der Art zu veranlassen , viel weniger sie zu verlängern .
„ Laßt uns Weisheit lernen auS solchen beschämenden Vorfällen und unsere
Sorgfalt verdoppeln , die ganze Bevölkerung dieses Landes unter den bezähmen¬
den , erhebenden und seligmachenden Einfluß des Evangeliums Jesu Christi zu
bringen ." 192 )

* Neuyork , 23 . Dez . Gestern Abend war hier eine große deutsche Ver¬

sammlung im Interesse des nun bald erwartet werdenden vr . Seidensticker .
Der deutsche Meeting fand in der Walker - Street - Kirche Statt , und Herr
vr . Detmold präsidirte . Hr . Bockel wurde zum Vizepräsidenten , Hr . M . Rä¬
der zum Sekretär und Hr . E . Möring zum Schatzmeister gewählt . Es wurde

sogleich eine großartige Kollekte bet allen Deutschen Nordamerikas beschlossen,
deren Ertrag dem vr . Seidensticker und seiner Familie eine gesicherte , sorgen¬
freie Eristenz in der neuen Heimath begründen soll , und bedeutende Beiträge
gezeichnet . Korrespondenten und Kollekteurs wurden in allen Städten der
Union ernannt und ein paffender Aufruf durch die ganze nordamerikanische
Presse verbreitet . Ein herzlicher Empfang für den Mann , der fünfzehn Jahre
im Kerker gelitten , wurde beschlossen General Kaß hat für Seidensticker
25 Dollars unterzeichnet .

Vermischte Nachrichten .
Berlin , 18 . Jan . ( Aach . Z .) Die plötzliche Verhaftung des hiesigen Hof¬

raths , vr . und akademischen Dozenten Jsensee machte seiner Zeit viel Aussehen .
Er ist jetzt nach einer beinahe achtmonatlichen Untersuchungshaft in erster Instanz
völlig freigesprochen u . freigelaffen . Während der zweiten Instanz ist er verpflich¬
tet , Berlin nicht zu verlassen . Da denkt mau unwillkürlich daran , daß diese
Verpflichtung wohl auch während der ersten Instanz hätte genügen können ,
statt einer achtmonatlichen Haft , während welcher seine vielseitige Tätig¬
keit als praktischer Arzt , Schriftsteller , akademischer Dozent u . s. w . abgeschnit¬
ten und unterbrochen mar , abgesehen von den moralischen Verlusten , die eine

solche Haft für einen Arzt nach sich ziehe » mußte . Jetzt ist er völlig freige¬
sprochen , und Niemand kann ihm die unberechenbaren Verluste ersetzen. Für
einen bisher unbescholtenen Mann von Ruf und Ruhm und Ehre hätte wohl
daS Ehrenwort auch während der ersten Instanz genügen können , da man eS

für die zweite als hinreichend betrachtet . Auch wäre Gelvkamion zu stellen
gewesen ; aber die Anklage lautete , wie man hört , auf schwere Verbrechen ,
wofür doch der Angeschuldigte aber nicht kann , zumal da den Denunziationen
Privatrache zu Grunde liegen soll , wovon freilich das Gericht nichts gewußt
zu haben scheint . Man kann deshalb nicht oft genug auf den Umstanp auf¬
merksam machen , daß cs keine Bürgschaft gegen Untersuchungshaften gibt , die
manchmal erst nach Jahr und Tag in völliger Freisprechung enden .

Berlin , 21 . Jan . In dem Betracht , wie die Verhältnisse mit Rußland
jetzt stehen , fängt man nun hier doch an zu zweifeln , daß die russische Kaiserin
sich bei ihrer Rückkehr auS Italien im bevorstehenden Frühjahr und Sommer
an unserm Hoflager aufhalten werde . Doch kann sich bis dahin noch vieles
anders gestalten und uns dennoch der Genuß zu Theil werden , die k. Gemahlin
mit ihrem Hofstaat auf längere Zeit unter uns weilen zu sehen . — Vor einigen
Tagen ist eS unserer umsichtigen Polizeibehörde wieder gelungen , eine geheime
Spielhölle unter den Linden zu entdecken und solche sofort aufzuheben . Mehre
vornehme Leute sollen dabei stark kompromittirt seyn . Man hofft , dieses ab¬
scheuliche Laster eben so wie jüngst die Bordelle wohl bald gänzlich von hie¬
siger Residenz verbannt zu sehen . Von Seiten der Polizei wird alles Mögliche
dagegen aufgeboten .

AuS Schlesien , vom Januar . Seit einigen Wochen wechseln bei unS
Sturm und Windstille , Kälte und Wärme fast an jedem Tage öfters , der Ba¬
rometer ist in fortwährendem Fallen und Steigen , so daß mehrmals sein Stand
schon innerhalb zwölf Stunden um sechs Linien wechselte . Diese Witterung
wirkt nachiheilig auf den menschlichen Körper , und es ist die Sterblichkeit un¬
gewöhnlich groß . Nervenfieber , Scharlach und andere Krankheiten rafften
viele Menschen meist in wenigen Tagen dahin . — Daß der Winter immer
noch nicht ernstlich und fest auftritt , ist wegen deS theuern Brennmaterials
erwünscht , aber , weil die Wege bei Vieser Witterung schlecht sind , für den Ver¬
kehr schwerlich .

— (Herr BickeS auS Mainz zu Gast bei John Bull . ) List's Zollvereins¬
blatt macht unter vorstehender Ueberschrift folgende Bemerkung : Man wird
sich erinnern , daß vor einigen Jahren Herr BickeS aus Mainz eine wichtige
— die Agrikultur betreffende Verbesserung ( durch Einweichung deS Samens
in einer Auflösung von gewissen Substanzen ) gemacht haben wollte . Die
Sache halte damals viele Anhänger und Gegner gefunden , ist jedoch , so viel
unS bekannt , nirgends gründlich untersucht worden . Jetzt taucbt Hr . BickeS,
nach langem Stillschweigen , mit einem Mal im Ereterhall - Hotel in London
auf , wo ihm als einem Reformator der Landwirlhschaft ei» solennes Gast¬
mahl gegeben wird ( Hr . Croncher im Präsidentenstuhl ) , mit Toasten , Reden
und andern üblichen Umständlichkeiten . Der „ Sun " gibt darüber , sowie über
die Ergebnisse der Bickes ' sches Erfindung ausführlichen Bericht . Hr . BickeS
produzirte Gewächse der verschiedensten Art von ver erstaunlichsten Größe als
Erzeugnisse seines Verfahrens , und wieS Zeugnisse vor von kaiserl . Gärtnern ,
Magistratspersonen und rationellen Landwirthen von Wien , sowie von ver¬
schiedenen deutschen Standesherren , z. B . von dem Grasen v . Isenburg , von
rationellen Landwirthen und landwirthschaftlichen Vereinen verschiedener
deutschen Staaten und Belgiens , ja sogar von mehren Gliedern der engl . Ari¬
stokratie , welche mit dem Bickes ' schen Verfahren Versuche angestellt und auf
ziemlich unfruchtbarem Grund erstaunliche Gewächse produzirt haben wollen .
Es scheint also , entweder sey die Bickeö ' sche Sache nicht ganz ohne , oder Herr
Dickes sey der größte Charlatan , den Deutschland je produzirt hat . Seltsam
wäre eS doch , und dem deutschen Michel dürfte es eben nicht zu hohen Ehren
gereichen , wenn eS sich herausstellte daß Hr . BickeS sich dem John Bull habe
in die Arme werfen müssen , um eine folgenreiche Erfindung und Entdeckung
zur Anerkennung zu bringen . Sey eS , daß etwas an der Bickes ' schen Sache
ist , oder daß er Chalatanerie treibe , Deutschlands Ehre ist jedenfalls dabei in -
teressirt , daß in 'SKlare gestellt werde : ob die Angaben des Hrn . BickeS sich bei
unS erprobt haben oder nicht , und ob der Karakter des Hrn . BickeS Glauben
und Kredit verdiene oder nicht ? Will uns Jemand darüber Auskunft geben ?

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
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Karlsruhe , Jan . 22 . 23 . 24 . Abends 9 U . Morg . 7 U . Mittags 2 U . Abends 9 U . Morg . 7 U. Mittags 2U .

Luftdruck rollne . auf 10 " R . 27 " 5 .2 27 " 4 .4 27 " 5 .2 27," 5 .0 27 " 5 :5 27 " 5 .4
Temperatur nach Rcaumur 9 .8 - 10 .5 10 .3 8 .6 7 .3 7 .6
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .87 0 .68 0 .76 0 .87 0 .81 0 .80
Wind mit Stärke ( 4 — Sturm ) SW - SW - SW - SW - SW - SW -
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .9 1 .0 0 .9 0 .9 1 .0
Niederschlag Par . Kub . Zoll 26 .0 9 .0 — 15 .0 2 .0 —
Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — —
Dunstdruck Par . Lin . 4 . 1 3 .3 3 .7 3 .6 3 .0 3 . 1

Jan . 22 . temp . m» x . 11 .4
" 23 . " mi» . 9 . 1 m» e . 10 6
„ 24 . „ miu . 7 . 1 m »x . 8 .6

trüb , Regen . trüb , Sturm . trüb , Rgcrpf .
vorher

untb . heiter .

trüb ,
Regen .

trüb . Nachts
Regen .

trüb .

388 .3 Karlsruhe .

Auswanderer
nach Nord - Amerika

nachkönnen mit dem Unterzeichneten zu den billigsten Preisen « chiffsakkorde über Havre oder über Antwerpen
Rew - Iork oder New - Orleans abschließen !

Für deren pünktliche Erfüllung , und ins Besondere , hei zeitigem Abschluß , für die Beförderung ohne Aufenthalt ,
wird vertragsmäßig garantirt . Die regelmäßigen Abfahrten der schönen dreimastigen Paketboote von Havre und
Antwerpen nach New - Jork und New - Orleans werden seiner Zeit bekannt gemacht ; inzwischen ist alles
Nähere zu erfahren bei

Karlsruhe , den 23 . Januar 1846 .

GroßherzvgltcheS Hoftheater .
DienStag , 27 . Januar : Neu einstudirt : Cor¬

reggio , Trauerspiel iu fünf Aufzügen , von Oehleu -
schläger .

332 . 1 Lahr . Bei I . H . Geiger in Lahr hat so
eben die Presse verlassen und ist in Baden bei D . R . Marx ;
Donaueschingen bei I . Hinterskirch ; Karlsruhe bei G . Braun ,
A . Bielefeld , F . Nöldeke ; Konstanz bei W . Meck ; Freiburg
bei A. Emmerling , Lippe und Komp ., Fr . Wagner ; Heidel¬
berg bei I . Gross , W . Hoffmeister , E . Mohr , K . Winter ,
3 - Fabel ; Lörrach bei C . R . Gutsch ; Mannheim bei I .
Bcnsheimer , T . Löffler , Schwan und Götz ; Offenburg bei
Fr . Bräun ; Rastatt bei A . Knittel ; Villingen bei Förderer
zu haben :

Die Naturherrlichkeit
von Lahr

und Umgebung .
Von Chr . L . Feeht , Dekan in Lahr .

38K . l Stuttgart .

Familien -Bilderbuch für alle Stände .
Das bei Hoffman » in Stuttgart erscheinende , in

allen gebildeten Familien beliebte

Buch der Welt ,
jährlich 12 Lief, mit 36 kolor. Bildern und 12ötahl -

stichcn in gr . 4 .»
Preis 30 kr. f. d . Lief . ,

wird auch im Jahr 1846 fortgesetzt ; die erste Lieferung ,
welche in jeder Buchhandlung zur Einsicht zu haben
ist, enthält : Der Gardasee , mit Sjahlst . ; Paestum , mit
Stahlst . ; Hirschjagd in Amerika ; die Giraffe , m . kolor .
Tafel ; Volksbücher : Geschichte Fortunats ; der Neyher , m .
kolor . Taf . ; « eebilder : die Meuterei ; deutsche Schmetter¬
linge , m . kolor . Taf . ; Spanien und sein Volk ; der
Tunnel ; Räthscl .

Die früheren Jahrgänge , deren jeder ein geschlossenes
Ganzes bildet , sind ebenfalls, und zwar in Lieferungen
» 36 kr., durch jede Buchhandlung zu beziehen .

Norräthig und besonders empfohlen von der
G . Bra nn ' schen Hofbuchhandlung in ttarlörnhe und
A . Knittel in Rastatt .

322 .2 Karlsruhe .

Mittwoch , den 28 . d . M . , wird von 7 bis t Uhr eine
Tanzunterhaltung tzattfinden . — Die diesjährige statuten¬
mäßige Generalversammlung ist auf Sonntag , den 1 . Februar ,
Vormittags 11 Uhr festgesetzt.

399 .2 Stuttgart .

Verkauf des Gast
Hofs zum König

von England .
Durch das Ableben meines

Sohnes Karl G läser und
durch mein vorgerücktes Alter sehe ich mich veranlaßt , meinen
dahier besitzenden Gasthof — zum

König von England
genannt — zu verkaufen .

Derselbe liegt an der Ecke des alten Schloß - und Stifts¬
kirchenplatzes ganz in der Nähe des königl . Residenzschloffes ,
des Prinzenbaues und des Schillerdenkmales , am nächsten
von allen hiesigen Gasthöfen bei dem im Bau begriffenen
Eisenbahnhof und dem Hofthcater , überhaupt an einem der
belebtesten Plätze hiesiger Stadt .

In demselben befinden sich — ausser einem Speisesaal
und den zum Betrieb einer größern Gastwirthschaft erforder¬
lichen Räumen und Bequemlichkeiten — 65 verschiedene
Zimmer , Hofraum , Remisen und Stallungen . Mein Gast¬
hof war stets einer der besuchtesten und ist seit 40 Jahren
so bekannt im In - und Auslande , daß jede weitere Em¬
pfehlung überflüssig sepn wird .

Die Liebhaber dazu wollen sich gefälligst an den von
mir mit dem Verkauf beauftragten Werkmeister C . Heim sch
dahier wenden , bei dem die näheren Verkaufsbedingungen
zu erfahren find .

Im Januar , 1846 .
L . Schwaderer .

396 .2 Wiesloch .

Wnrzelreben Verkauf .
Aus der Nebschule des Oekonomieraths

Bronner in Wiesloch bei Heidelberg sind einige hundert¬
tausende zweijährige Wurzelreben von Rießling ,
Traminer , schwarzen Burgunder , Rulender , Krachgutedel ,
Elblinger rc . » 1 fl. per Hundert , Gewürztraminer , Wclsch -
rießling , Orleans und Malvasier » i fl . 20 kr. per 100 ,

nebst einer Auswahl der vorzüglichsten Tafeltrauben für
Gartenanlagen nach den Preisen im Kataloge abzugeben .

413 . 3 Ettlingen . ( Verkaufs -
Anzeige . ) Unterzeichneter ist gesonnen ,

seine zur Gerberei eingerichtete Behausung , welche sich
sonst zu jedem Betrieb eines Geschäfts eignet , zu ver¬
kaufen .

Auskunft bei Kasper « chnürer in Ettlingen .
4I4 . I Karlsruhe . ( Erklärung .)

Durch mehrere Artikel öffentlicher Blätter
irre geführt , hat man die Gesinnung der
Eleveil der polytechnischen Schule nach der

Handlungsweise des Gesang - Vereins beurtheilt .
Unter den vorwaltenden Umständen wird die kurze Er¬

klärung gegeben , daß benannter Verein nur aus etwa 20
— 30 Mitgliedern bestand , die keineswegs die Gesinnung
der Gesammtheit vertreten können .

In Folge dieser Erklärung darf man ferner erwarten ,
daß die Handlungsweise einer kleinen Minderzahl nicht
mehr der Gesammtheit zugerechnet werde .

380 .3 Nr . 126 . Karlsruhe . ( Bekanntma¬
chung .) Zur Unterhaltung der Staatsstraßen läßt die
Unterzeichnete Stelle die Lieferung und Bearbeitung des
Materials wie folgt versteigern :

I . Dienstag , den 27 . Januar d . I .,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause zu Eggenstein

Das Wersen und die Beifuhr des Kieses auf fol¬
gende Straßen

1) Rheinstraße von der bruchsaler bis zur rastatter
Amtsgränze .

2 ) Straße von Karlsruhe nach Leopoldshafen .
3) Straße von Mühlburg zur Schiffbrücke .

II . Mittwoch , den 28 . Januar d. I .,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause zu Ettlingen
») -Dic Beifuhr von Gneussteinen von Hummclberg

bei Gaggenau , sowie das Kleinschlagen derselben
auf folgende Straßen :
1 ) Straße von Karlsruhe nach Durlach .
2) Straße von Karlsruhe nach Mühlburg .
3) Straße von Karlsruhe nach Ettlingen .
4 ) Bergstraße von Ettlingen bis zur rastatter Amts¬

gränze und
5) Straße von Ettlingen bis zur Wattstaige ober¬

halb der mechanischen Spinnerei .
b) Die Lieferung und das Kleinschlagen von

Kalksteinen auf folgende Straßen :
1 ) Bergstraße von Ettlingen bis zum Anfang der

durlacher Amtsgränze .
2 ) Wattstraße von der Wattstaige bis zur pforz -

heimer Amtsgränze .
Itt . Donnerstag , den 29 . Januar d . I . ,

Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause zu Durlach .
Die Lieferung und das Kleinschlagen von

Kalksteinen auf folgende Straßen :
1 ) Bergstraße , von der ettlinger - durlacher Amtsgränze

bis zur durlacher - bruchsaler Amtsgränze .
2) Straße von hier nach Stuttgart , von Durlach bis

zur pforzheimer Amtsgränze .
3) Straße von Berghausen nach Heilbronn , von

Berghausen bis zur wössinger Gemarkungsgränze .
IV . Freitag , d en 30 . I an uar d . I .,

Vormittags 10 Uhr , auf dem Bureau der Unterzeichneten
Stelle dahier .

») Das Sammeln , Beiführen und Klein¬
schlagen hon Rheinwacken auf folgende Straßen :
1) Straße in und durch Mühlburg .
2) Ein Theil der Kriegsstraße ,

b ) Das Werfen und Beiführen von Kies auf
folgende Straßen :
1 ) Straße vom rüppurrer Thor bis zum Auacker

( alte Poststraße ) .
2) Straße von Karlsruhe nach Scheibenhard und
3) Ein Theil der Kriegsstraße ,
v . Dienstag , den 3 . Februar d . I .,

Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause zu Pforzheim .
Die Lieferung und das Kleinschlagen von

Kalksteinen auf folgende Straßen :
1 ) Straße von Pforzheim nach Breiten , von Pforz¬

heim bis zur brettener Amtsgränze .
2 ) Straße von Pforzheim nach Ettlingen , von Pforz¬

heim bis zum Ende der pforzheimer Amtsgränze .
3) Straße von Pforzheim über Tiefenbronn bis zur

württembergischen Landesgränze .
4 ) Straße von Pforzheim nach Karlsruhe , bis zur

durlacher Amtsgränze .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1846 .

Großh . bad. Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Keller .

378 .3. Nr . 439 . Karlsruhe .

Liegenschastenversteigerrmg .
In Folge richterlicher Anordnung in Gant¬

sachen des verstorbenen Schirmfabrikanten Johann Leh¬
mann dahier werden folgende zwischen der Gantmaffe ,
der Karoline Himmelheber und der Hofküfer Aosclment ' s

Wittwe in ungeteilter Gemeinschaft befindliche Liegen¬
schaften

Mittwoch , den 4 . Febr . d . I .,
. Nachmittags 3 Uhr ,

im Promenadehaus dahier öffentlich versteigert , und zwar :
1) 3 Viertel Acker im Sommcrstrich bei 'm Promenade¬

haus , einerseits Metzger Arlcth , anderseits Waldhorn -
wirth Bachmaier ' s Erbe » , angeschlagen zu 2000 fl.

2) 2 Viertel im Sommerstrich , neben Hofbedienter Brom¬
bacher und Schmied Braun , geschätzt zu 1350 fl.

Bemerkt wird , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird , und daß die Stcigerungsbedin -
gungen inzwischen täglich bei Notar Schanzlin einge¬
sehen werden können .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1846 .
Großh . bad . Stadtamtsrcvisorat .

Nida ,
D . Verw .

vckt. G o eß .
Karlsruhe . ( Holzversteigerung . )
großh . Hardtwald , Forstbezirks Friedrichsthal ,

394 .3
Aus dem
werden

Donnerstag , den 29 . Januar d . I . :
47 -Z Klafter gemischtes Holz und

7500 Stück gemischte Wellen , nebst
einer Partie Reishaufcn

öffentlicher Versteigerung ausgeseßt , und die Liebhaber ein¬
geladen , sich früh 9 Uhr bei dem Herrschaft ! . SamenhauS
zu Friedrichsthal einzufinden .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1846 .
Großh . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
400 .2 Nr . 1202 . Karlsruhe . ( Eilwagcn -

Bersteigerung .)
Dienstag , den 3 . Februar d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden im Kanzleigebäude diesseitiger Stelle zwei abgängige
Eilwagen an den Meistbietenden öffentlich versteigert , wozu
die Lusttragenden eingcladen werden .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1846 .
Direktion der großh . bad. Posten und Eisenbahnen ,

v . Mollenbec .
v >it . Waag .

406 . 1 Nr . 2239 . Bühl . ( Fahndungszurück¬
nahme .) Unser Fahndungsausschreiben vom 8 . d . M .,
Nr . 438 , nehmen wir zurück , nachdem sich Sebastian
Merkel dahier gestellt hat .

Bühl , den 22 . Januar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mallebrcin .
357 .2 Nr . 1767 . Bretten . ( Entmündigung .)

Der ledige Franz Philipp von Bauerbach wurde wegen
Geistesschwäche entmündigt und Christoph Meyner von
da als Pfleger für ihn aufgestellt und verpflichtet , was
man unter Hinweisung auf L.R .S . 509 hiemit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringt .

Breiten , den 20 . Januar 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

Staatspapiere .
Wien , 21 . Jan . 5prozent . Metalliques 112 ' /, , 4proz .

lOl ' /r , 3proz . 77 ; 1834er Loose 160 , 1839er Loose
121 -/4 , Bankaktien 1588 , Nordbahn 193 , Gloggnitz 145 ,
Venedig -Mailand 125 , Livorno 118 -/, , Pesth 105V „ Pistoja
— , Oedcnburg — , Pesther Brücke — , Esterhazy — .

Paris , 23 . Jan . 3proz . konsol . 83 . 5 . 1844 3proz .
83 . — . 5proz. konsol . 121 . 60. Bankakt. 3370 . —. Stadt -
Oblig . 1375 . — . St . Germaineisenbahnaktien 1045 . — . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer — . — . linkes Ufer 350 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1260 . — . Rouen 1030 . — . Blg . Anleihe
( 1840) 102, ( 1842) 104 -/r . Röm . do. IO2 -/4 . Span . Akt. —.
Paff . k -/, - Neap . 101 . — .

Frankfurt , 24 . Januar .
Oesterreich

Sardinien
-reußen .

Bayern .

„
Württemb
Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Kurhessen .

Nassau .

Holland .

Spanien .

Portugal .
Polen .

Metalliquesobligationen

Wiener Bankaktien
„ ,, per ultimo

fl. 500 Loose do .
fl. 250 Loose von 1839
Bethmann '

sche Obligationen
do .

36Fr .-Loose b .Gcb .Bethmann
Preuß . Staatsschuldscheine

» 50Thlr . Prämienscheine
Obligationen
Ludwigskanalakt . inc . d . v . C.
Berbacher Eisenbahnaktien
Obligationen
Obligationen
L. A . » fl. 50 Loose von 1840
35 fl. Loose vom Jahr 1845
Obligationen

ditto
ff . 50 Loose
ff . 25 Loose
Obligationen

ditto
Taunusaktien » 250 fl.

» per ultimo
" Obligationen

40 Thlr . Loose bei Rothschild
Friedr .-Wilhelms -Nordbahn
Obligationen bei Rothschild
fl. 25 Loose
Integralen
Syndikats

ditto
Obligationen
Innere Schuld
Aktivschuld mit 9 C .
Konsols L . St . » 12 fl.
fl. 300 Lotterieloose

do . zu fl. 500
Diskonto

Prz

4
4 ' /,

3 -/ ,

3 '/ ,

3 -/2
3 -/2

3 '/ ,
4

3
SV,

3 ',-2

4

2/2
3/2
4 '/2
3
3
5
3

Papier .

100'/,

33
93
99 -/«

380
380

33V .
28 -/ ,

Geld .

Gold .
Neue Louisdor .
Friedrichsdor . .
Randdukaten . .

Frankenstücke .
Holl . 10 fl . Stücke
Engl . Sovereigns

kr .
5

46 -/ -
35
27
55
55

Silber .
Gold al Rare »
Laubthaler , ganze .
Preuß . Thater . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber
Geringh . u . mittelh . S

112 -/ ,
101 -/4
77 -/«

1934

161 -/,
122-/,

38
98
87V «

79
105 -/ ,

Sä -/«
86 -/2
62 -/ ,
38
96 -/ ,

102
78 -/4

379 -/,
379 -/2

36 -/ ,
92
98 -/,
28 -/4

59 - -/, «

33 -/ ,
28 -/«
59 -/2

ioi -/«
82 -/ ,

4V.
fl. kr.

377 —
2 43 -/4
4 44 '/,

24 18
24 12
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